






Ständig müssen neue Energie- und Wasserversorgungs-
leitungen verlegt werden. Die Sanierung und Neuverle-
gung von Strom-, Gas- und Wasserleitungen sind not-
wendig, um Anlieger und Neubaugebiete auch zukünftig 
sicher und zuverlässig mit Energie versorgen zu können. 
Dies kann nur mit einwandfreien Leitungen gewährleis-
tet werden. Regelmäßige Bau- und Sanierungsmaß-
nahmen sind deshalb unumgänglich und notwendig für 
die Instandhaltung und den Ausbau der Infrastruktur. 
Dabei bauen wir nicht einfach so drauflos, sondern alle 
Baumaßnahmen, die im öffentlichen Verkehrsraum 
stattfinden, sind detailliert geplant und müssen durch 
die Städte und Gemeinden genehmigt werden.

Baustellen können leider manchmal laut und lästig sein 
und zu Verkehrseinschränkungen führen. In aller Regel 
werden unsere Baustellen termingerecht und reibungs-
los abgewickelt. Plötzliche Wettereinbrüche wie Stark-
regen oder Frost, versteckte Fundamente, alte Leitungen 
oder Leckagen können den Zeitplan allerdings unvor-
hersehbar verzögern. Diese schwer kalkulierbaren Ein-
flüsse können leider trotz sorgfältiger Planung nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden, ebenso wenig wie die 
damit verbundenen Folgen und Unannehmlichkeiten. 

13:00 UHR

AUF DER BAUSTELLE

FÜR SIE IM EINSATZ
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1:30 UHR

UNTERWEGS MIT DEM 
BEREITSCHAFTSDIENST 

ÜBRIGENS …
Nach dem Konzept der „Mehrspartigkeit“ werden Mitarbeiter nach dem Abschluss ihrer Erstaus-
bildung beispielsweise zum „Geprüften Verteilnetztechniker IHK“ in den Handlungsfeldern Strom, 
Gas oder Wasser weiterqualifiziert. Auf diese Weise können die Mitarbeiter effektiv in allen Netz-
sparten für den Netzbau, Netzbetrieb und Bereitschaftsdienst eingesetzt werden. 

Mitten in der Nacht – das Smartphone klingelt. Ein neuer 
Auftrag der Leitstelle: ein Wasserrohrbruch. Dann muss 
alles ganz schnell gehen: Treppe runter und zum Einsatz-
fahrzeug mit allen wichtigen Werkzeugen und techni-
schen Geräten an Bord. Für den sicheren, möglichst 
unterbrechungsfreien Netz- und Anlagenbetrieb sind 
jede Woche 22 bis 25 Monteure rund um die Uhr im 
Einsatz, um das Versorgungsnetz bei Schäden wieder 
instand zu setzen. „Man weiß nie, was einen erwartet“, 
so Stefan Goeken, stellvertretender Leiter Betrieb. 

Beim Eintreffen vor Ort machen sich die Kollegen 
zunächst ein detailliertes Bild von der Schadenstelle, um 
die weitere Vorgehensweise zu bestimmen: Wie groß ist 
das Ausmaß der Schadenstelle? Wie viele Haushalte 
sind betroffen? Was ist die Ursache? 

Passanten hatten der Leitstelle gemeldet, dass Wasser 
durch den Asphalt dringt und die Straße flutet. Die an-

SICHERHEIT RUND UM DIE UHR  

grenzenden Gebäude sind nicht betroffen. Nun begin-
nen die Arbeiten, um die Straße wieder frei und befahr-
bar zu machen. Noch in der Nacht werden Teile der 
Straße für den Verkehr gesperrt, die Störungsstelle wird 
zusätzlich abgesperrt, gesichert und der entsprechende 
Leitungsabschnitt außer Betrieb genommen. Außerdem 
wird ein Tiefbauer bestellt, der die Straße aufreißt, um 
zum beschädigten Rohr zu gelangen und die Kunden 
möglichst schnell wieder mit Trinkwasser zu versorgen. 
„Ohne die enge Zusammenarbeit mit regionalen Dienst-
leistern ist eine solche Aufgabe nicht zu schaffen“, weiß  
Stefan Goeken. Schon am nächsten Morgen ist das 
Rohrstück komplett ersetzt, das Loch vom Tiefbauunter-
nehmen aufgefüllt und der Straßenbelag wiederher-
gestellt. Damit kann der Verkehr wieder ungehindert 
fließen. Die Reparaturdauer beläuft sich auf etwa vier bis 
sechs Stunden. 
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1 Quelle: Bundesverband der Energie- und Wasserwirtschaft e.V. (BDEW), Stand: 4/2021
2 Vorläufige Daten

3  Verkauf von Strom aus EEG-Anlagen an der Strombörse auf Grundlage des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG)

ZUSAMMENSETZUNG 
DER REGENERATIVEN ENERGIEN

Anteil an der Bruttostromerzeugung
Durch die Zurückdrängung fossiler Rohstoffe wie Erdgas, 
Uran, Braun- und Steinkohle sowie den Bedeutungs-
zuwachs regenerativer Erzeugungsquellen wie Sonne, 
Wind, Wasser oder Biomasse wandelt sich der deutsche 

Strommix1 immer stärker zugunsten der erneuerbaren 
Energien. Diese haben nunmehr einen Anteil von 45 % 
(255 Mrd. kWh) an der gesamten Bruttostromerzeugung 
(566 Mrd. kWh) Deutschlands.

VERGLEICH 2019/2020

Abb.: Zusammensetzung der Stromerzeugung nach Energieträgern im Jahr 20202
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Die Datenbasis der nachfolgenden Darstellungen gibt 
Auskunft über die in das Netzgebiet der Westfalen Weser 
Netz eingespeisten Strommengen (inkl. Direktvermark-
tung3 sowie den vergüteten Selbstverbrauch aus erneuerba-
ren Energien. Die Daten sind von unabhängigen 
Wirtschaftsprüfern auf Plausibilität geprüft und testiert.

Die nachfolgende Tabelle stellt die im Netzgebiet der 
Westfalen Weser Netz erzeugten EEG-Strommengen im 
Jahr 2020 dar: 

ÜBERBLICK REGENERATIVE ENERGIEN

4 Berücksichtigt sind hier ausschließlich Anlagen, die in das Netz der WWN einspeisen
5 Inkl. KWK-Anlagen, die mit Biomethan betrieben werden
6 Ohne Weiterverteiler (z. B. an Stadtwerke)

ERNEUERBARE ENERGIEN
IM NETZGEBIET DER WESTFALEN WESER NETZ

Abb.: Während der Anteil der erneuerbaren Energien in Deutschland 2020 bei rund 45 Prozent liegt, hat das Netz 
der Westfalen Weser Netz zum gleichen Betrachtungszeitpunkt bereits einen Anteil von rund 59,8 Prozent am Gesamt-
stromabsatz6 (rund 5,04 TWh).

ENERGIETRÄGER4
ANZAHL

ANLAGEN
INSTALLIERTE

LEISTUNG [KW]
EINGESPEISTE 

STROMMENGE [MWH]

Biomasse5   154       137.984    700.549   
Klär- und Deponiegas   6       1.701    1.891   
Photovoltaik  34.601    694.055    587.551   
Wasserkraft   64       6.037    20.476   
Windenergie   618       960.450    1.701.592   
Gesamt  35.443   1.800.227  3.012.059   

Quelle: Westfalen Weser Netz

Der Anteil von Klär- und Deponiegas beträgt 1.891 MWh (0,04%).
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83.267 MWh Biomasse15,7 %

222.519 MWh Windenergie41,9 %

108.149 MWh Photovoltaik20,4 %

�   �   
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Der Anteil von Klär- und Deponiegas beträgt 55 MWh (0,01%), der Anteil von Wasserkraft beträgt 1.652 MWh (0,3%)

�   �   
++�   �   ++XX
78,3 %
415.642 MWh

Abb.: Anteil regenerativer Stromerzeugung an dem Gesamtstromabsatz 530.943 MWh des Kreises Höxter 2020

Im Kreis Höxter verteilt sich die eingespeiste Strommenge 
aus erneuerbaren Energien im Netzgebiet der Westfalen 
Weser Netz auf nachfolgende Energieträger.

ERNEUERBARE ENERGIEN
IM KREIS HÖXTER

ÜBERBLICK REGENERATIVE ENERGIEN

1 Berücksichtigt sind hier ausschließlich Anlagen, die in das Netz der WWN einspeisen
2 Inkl. KWK-Anlagen, die mit Biomethan betrieben werden

 
ENERGIETRÄGER1

ANZAHL
ANLAGEN

INSTALLIERTE
LEISTUNG [KW]

EINGESPEISTE  
STROMMENGE [MWH]

Biomasse2 25 18.863 83.267
Klär- und Deponiegas 1 105 55
Photovoltaik 4.685 120.444 108.149
Wasserkraft 14 810 1.652
Windenergie 99 131.180 222.519
Gesamt 4.824 271.402 415.642

Quelle: Westfalen Weser Netz
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Im Kreis Höxter hatte die Stromerzeugung durch  
95 KWK-Anlagen 2020 einen Anteil von rund 3,15 Prozent 
am Gesamtstromabsatz des Kreises im Netzgebiet der 
Westfalen Weser Netz. Damit wurden bei einer Gesamt

leistung von 3.042 kW unter Annahme von durchschnittlich 
5.500 Vollbenutzungsstunden rund 167.732 MWh Strom 
produziert.

VERMEIDUNG VON CO2-EMISSIONEN

STROMERZEUGUNG DURCH KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG

3 US Energy Information Administration (EIA), Stand: 2010
4 Quelle: Umweltbundesamt für Mensch und Umwelt: Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger 2012

Die meisten Ladungen werden zu Hause durchgeführt, doch 
insgesamt verzeichnet Westfalen Weser einen deutlichen 
Anstieg der Ladevorgänge an den eigenen Ladesäulen. In 
städtischen Regionen ist der Anstieg beim öffentlichen  
Laden noch deutlicher zu erkennen, als im ländlichen Raum. 
Dieser positive Trend ist ab der zweiten Jahreshälfte 2020 
festzustellen und insbesondere beim Giro-e (bezahlen mit 
Giro-Karte) zu beobachten. Auf Anfrage stellt Ihnen ihre 
Kommunalreferentin Leonie Riekschnietz gerne eine detail-
lierte Auswertung zur Verfügung und steht Ihnen bei allen 
Fragen zur Seite.

LADETRENDS VON ELEKTROAUTOS

ÜBRIGENS …
Im Jahr 2020 wurden an den von 
WW betriebenen Ladesäulen:
•	 430.285 kWh geladen
•	 9,7 kWh im Schnitt geladen
•	 368.904 Stunden geladen
•	 44.235 Ladevorgänge vorgenommen.

Durch die Einspeisung von insgesamt 415.642 MWh Strom 
aus regenerativen Energieträgern konnten 2020 rund 
301.624  t CO2-Emissionen im Kreis Höxter (ca. 100.521 Ein-
wohner im Netzgebiet der Westfalen Weser Netz) vermie-
den werden. Dadurch wurden CO2-Emissionen in Höhe von 
3,00 t pro Einwohner eingespart. 

Zum Vergleich: Deutschlandweit liegen die gesamten  
CO2-Emissionen, verursacht durch Stromerzeugung, Indus-
trie, Verkehr und Heizung, pro Einwohner bei rund 9,6 t.3

Auf Basis der zugrunde gelegten Emissionsminderungs- 
faktoren4 lassen sich durch erneuerbare Energien CO2-Emis-
sionen wie nachfolgend dargestellt vermeiden:

 
 

ENERGIETRÄGER1

EINGESPEISTE  
STROMMENGE 

[MWH]

EMISSIONS- 
MINDERUNGS-

FAKTOR
[T/MWH]

VERMIEDENE  
CO2-EMISSIONEN

[IN T]

VERMIEDENE  
CO2-EMISSIONEN  
PRO EINWOHNER

[IN T]

Biomasse 83.267 0,61550 51.251 0,51
Klär- und Deponiegas 55 0,76136 42 0,00
Photovoltaik 108.149 0,70188 75.908 0,76
Wasserkraft 1.652 0,81875 1.353 0,01
Windenergie 222.519 0,77778 173.071 1,72
Gesamt 415.642 301.624 3,00

Quelle: Westfalen Weser Netz

15



ÜBERBLICK REGENERATIVE ENERGIEN

ERNEUERBARE ENERGIEN
IN DER GEMEINDE MARIENMÜNSTER

In der Gemeinde Marienmünster verteilt sich die einge-
speiste Strommenge aus erneuerbaren Energien im Jahr 
2020 auf nachfolgende Energieträger.

1 Berücksichtigt sind hier ausschließlich Anlagen, die in das Netz der WWN einspeisen
2 Inkl. KWK-Anlagen, die mit Biomethan betrieben werden

ENERGIETRÄGER1
ANZAHL

ANLAGEN
INSTALLIERTE

LEISTUNG [KW]
EINGESPEISTE  

STROMMENGE [MWH]

Biomasse2 5 2.540 16.037
Photovoltaik 376 15.083 13.571
Windenergie 21 27.390 53.755
Gesamt 402 45.013 83.363

Quelle: Westfalen Weser Netz

Der Gesamtstromabsatz der Gemeinde Marienmünster beträgt 21.804 MWh, während die EEG-Strommenge bei  
83.363 MWh liegt. Damit ist die EEG-Strommenge um 282,3 Prozent höher als der Gesamtstromabsatz der Gemeinde.

Abb.: Anteile regenerativer Stromerzeugung nach Energieträger an der vergüteten EEG-Strommenge in Höhe von insge-
samt 21.804 MWh in der Gemeinde Marienmünster 2020

16.037 MWh Biomasse

53.755 MWh Windenergie64,5 %

13.571 MWh Photovoltaik16,3 %

0+64.5
+19.2+16.3+0+0+X 19,2 %
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Durch die Einspeisung von insgesamt 83.363 MWh Strom 
aus regenerativen Energieträgern konnten 2020 rund 61.206 t 
CO2-Emissionen in der Gemeinde Marienmünster (ca.  
4.902 Einwohner im Netzgebiet der Westfalen Weser Netz) 
vermieden werden. Dadurch wurden CO2-Emissionen in 
Höhe von 12,49 t pro Einwohner eingespart. 

In der Gemeinde Marienmünster hatte die Stromerzeugung 
durch 3 KWK-Anlagen 2020 einen Anteil von rund 1,5 Pro-
zent am Gesamtstromabsatz der Gemeinde. Damit wurden 

VERMEIDUNG VON CO2-EMISSIONEN

STROMERZEUGUNG DURCH KRAFT-WÄRME-KOPPLUNG

Zum Vergleich: Deutschlandweit liegen die gesamten  
CO2-Emissionen, verursacht durch Stromerzeugung, Indus-
trie, Verkehr und Heizung, pro Einwohner bei rund 9,6 t.3

Auf Basis der zugrunde gelegten Emissionsminderungs-
faktoren4 lassen sich durch erneuerbare Energien CO2-Emis-
sionen wie nachfolgend dargestellt vermeiden:

bei einer Gesamtleistung von 61 kW unter Annahme von 
durchschnittlich 5.500 Vollbenutzungsstunden rund  
336 MWh Strom produziert.

3 US Energy Information Administration (EIA), Stand: 2010 
4 Quelle: Umweltbundesamt für Mensch und Umwelt: Emissionsbilanz erneuerbarer Energieträger 2012

 

ENERGIETRÄGER1

EINGESPEISTE  
STROMMENGE 

[MWH]

EMISSIONS-
MINDERUNGS- 

FAKTOR
[T/MWH]

VERMIEDENE 
CO2-EMISSIONEN

[IN T]

VERMIEDENE  
CO2-EMISSIONEN  
PRO EINWOHNER

[IN T]

Biomasse 16.037 0,61550 9.871 2,01
Photovoltaik 13.571 0,70188 9.525 1,94
Windenergie 53.755 0,77778 41.810 8,53
Gesamt 83.363 61.206 12,49

Quelle: Westfalen Weser Netz
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VERNETZT IN DIE ZUKUNFT 
AUF EINEN BLICK

WESTFALEN WESER NETZ

Gesamtstromabsatz:   5.038.883         MWh
Eingespeiste Strommenge:   3.012.059      MWh
Installierte Leistung:   1.837.165      kW
CO2-Einsparung:  2.185.246      t

60 %
EEG-

ANTEIL

IHRE ANSPRECHPARTNER BEI 
WESTFALEN WESER NETZ 

VERTRAGSMANAGEMENT 
ERNEUERBARE ENERGIEN

Einspeisemanagement / Erneuerbare Energien
T 0 52 51 / 5 03 - 40 50
einspeisemanagement@ww-energie.com

PLANAUSKUNFT

T 0 52 51 / 5 03 - 67 77
planauskunft@ww-energie.com

ENTSTÖRUNGSDIENST

T 0 52 51 / 20 20 300

KREIS HÖXTER  
(NETZGEBIET WESTFALEN WESER NETZ)

78 %
EEG-

ANTEIL

Gesamtstromabsatz: 530.943 MWh
Eingespeiste Strommenge: 415.642 MWh
Installierte Leistung: 271.402 kW
CO2-Einsparung: 301.624 t

GEMEINDE MARIENMÜNSTER

382 %
EEG-

ANTEIL

Gesamtstromabsatz: 21.804 MWh
Eingespeiste Strommenge: 83.363 MWh
Installierte Leistung: 45.013 kW
CO2-Einsparung: 61.206 t
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VERTRAGSMANAGEMENT 
ERNEUERBARE ENERGIEN

Einspeisemanagement / Erneuerbare Energien
T 0 52 51 / 5 03 - 40 50
einspeisemanagement@ww-energie.com

PLANAUSKUNFT

T 0 52 51 / 5 03 - 67 77
planauskunft@ww-energie.com

ENTSTÖRUNGSDIENST

T 0 52 51 / 20 20 300

BETRIEB SÜD

Marcus Hustadt
Bereichsleiter Betrieb Süd
Tegelweg 25 | 33102 Paderborn
T 0 52 51 / 5 03 - 75 63
marcus.hustadt@ww-energie.com

NETZPUNKT HÖXTER

Corveyer Allee 21 a | 37671 Höxter
T 0 52 71 / 6 93 80 10
netzpunkt-hoexter@ww-energie.com

Öffnungszeiten
Mo.: 	 09.00 bis 13.00 Uhr
Mi.: 	 09.00 bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 17.00 Uhr

ANSPRECHPARTNER 
FÜR KOMMUNEN

Leonie Riekschnietz
Kommunalreferentin
Tegelweg 25 | 33102 Paderborn | T 0 52 51 / 5 03 - 65 59
leonie.riekschnietz@ww-energie.com

Ewald Filmar
Teamleiter Betrieb Höxter
Corveyer Allee 21 a | 37671 Höxter | T 0 52 51 / 5 03 - 63 12
ewald.filmar@ww-energie.com

NETZKUNDENBERATUNG

Reinhard Schlüter
Leiter Kundenservice Süd
Tegelweg 25 | 33102 Paderborn | T 0 52 51 / 5 03 - 63 21
reinhard.schlueter@ww-energie.com
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Leonie Riekschnietz
Kommunalreferentin

Tegelweg 25 | 33102 Paderborn
T 0 52 51 / 5 03 - 65 59

leonie.riekschnietz@ww-energie.com

Der Energiebericht für die Gemeinde Marienmünster umfasst viele Aspekte der Nutzung regenerativer 
Energien. Für Fragen und Anregungen zum Bericht und weitere Anliegen in Ihrer Kommune steht  
Ihnen Leonie Riekschnietz zur Verfügung. 
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Sascha Gödecke
Leiter Kommunalmanagement
Tegelweg 25 | 33102 Paderborn

T 0 52 51 / 5 03 - 67 60 
sascha.goedecke@ww-energie.com

Impressum:

Westfalen Weser Netz GmbH 
Tegelweg 25 
33102 Paderborn  
www.ww-netz.com

Verantwortlicher: Andreas Speith
Redaktion: Melina Lühnen, Sascha Gödecke, Leonie Riekschnietz,  
Christiane Rüsel, Sebastian Wöhler, Frank Wohlgemuth, Rüdiger Hölscher
Grafik: „TRUST“ Communication GmbH

Andreas Speith
Geschäftsführer WWN

Tegelweg 25 | 33102 Paderborn
T 0 52 51 / 5 03 - 15 00

andreas.speith@ww-energie.com

DE-077-439021


